
          

    

  

Sücung für Deulſchlands nöchſte 
der ſteigende Koblenman- 
ſchwarzes Geſpenſt der Gruben 

e b exren, un⸗ gr⸗ 
Tevter und das liiPßrbeiniſche Rubrrevier praktiſch 

unt wie verlo Nur gang wenig Külwer 
bohle komm den Rhbein ins unbeſetzte 

Hebiet. Das Sahſal des oberſchleſtſchen Stein⸗ 
oblenrepiers iſt ſia die nächſten Monate böchſt un⸗ 

ß. Oberſchleſiß wird bekanntlich noch vor dem 
b. von hden pen ber Entente Veſetzt wer⸗ 
Frn, und wohtn Wir vberſchleſiſchen Kohlen ab⸗ 
kließen, darüber Ucht ſich beute nuch nichts ſagen. 

leben iſt s rechtsrheiniſche Ruhrrevier, 
das freilich allein mehr als die Hälfte der in 
Deutſchland ga⸗ Steinkobbe Uefert. Aber 
S* Ruhrroevter iig in den anderen Revieren auch, 

die Arbeitsleiſſrng der Bergleute außerordent⸗ 
durritckgegan ů 

Während fr. der Schicht 0,0 Te Koh⸗ 
Len gefördert w üden, iſt die Arbeitsbeͤſtung ſeit 

KRevolutton alef (6, teilweiſe auf 0/ Tonnen 
gurückgegangen. Auch die Zahl der Bergarbeäter 
wird Ceringer. Die verſtän⸗ 

durch den rückſichtsloſen 
niſten vertrieben, andere 

anſtrengender und cbenſo 
lohnender Arbeit zu] Bergarbeiter⸗ und Eifen⸗ 
babnerſtreit taten ütbriges, 

die Produktion i Unorbnuna zu bringen. 
Selbſt die geringen geförderten Kohlenmengen 
blieben in olge des Wagenmangels, des Lokomp⸗ 
twenmang. s und Ker zeitweiſen vöolligen Ein⸗ 
ber um, des Eiſenbahnverkehrs ltegen. Dann wie⸗ 

mußten infolge lokaler Bergarbetterſtreike 
Koblen weit fort von ürem Produktionsort nach 
den entfernteſten Teilen des Reiches geſahren wer⸗ 
den Der Waßfertransvort »wurde durch Streiks 

Es epſay ich der Leenahtigende Bußand, in den 
wür jetzt leben. Die Eiſenbahnen haben im all⸗ 
gemetpen Vorvat nur für vierzehn Tage, die Gas⸗ 
werke in den kohlennahen Gegenden ebenſoviel, 
Lauen⸗ insbefondeve in Danzigs, nur auf wenige 

Für den Gausbrand ſinh nirgends Rücklagen 
gemacht, Elektrizitätswerke und Indu⸗ 
Frie leben von der Hand in den Mundb. Kommt 
die költere Jahreszeit mit rem ſtärkeren Bedarf 
arnd thren Verkehrsſtörungen, dann werden unzwei⸗ 
ES große Teile der Induſtrie vhne Kohle blet⸗ 

n. Erhebt gar noch die Entente thre Auſprüche 
mus bem Friebensvertrag — und Frankreich und 

Italien brauchen dringend Kohlen und werden die 
nſprüche erbeben —, Zann iſt's mit Deutſchlands 

Kohbenverſorguna Matthät am leczten. Es arbt nur 
eine Rettung: ſofortige erhebliche Steigerung der 
Koblenförderung. 

Das 

wandten ſich wen 

   

  

Nachlaſſen der Arbeitsleiſtuna 
im Bergbau iſt nur der Teil einer allgemeinen 
Erſcheinung; die Arbeitsleiſtung der Anbuſtriear⸗ 

beiter ſtberhaupt iſt ſeit Kriegsende gewaltig zu⸗ 
rückgegangen. Die forcierte Abnutung des Mate⸗ 

Tials, die übermäßige Anſtrengaung der Menſchen 
bei ungenügender Ernährung während ber Kriegs⸗ 
jahre rächt ſich fetzt bitter. Ein bedeutender Rück⸗ 
gung ber Arbettslei 5 international 
jeſtzuſtelen. Am ſtärkſt er in den Räte⸗ 
Republikcn, trotz Wiedereinführung der Axkordar; 
beit und härteiter Strafen für Arbeitsunluſt, dunn 
jolgen Deutſchland und die anderen Staaten mit 
langiährder Beteiligung am Kriege, zulett Ame⸗ 

rika. Soll das Kriegselend der ganzen Welt über⸗ 
wunden werden, dann muß die Produktivität der 
Arbeit wieder auf den alten Stand gehoben werden. 
Wie iſt das an erreichen? Durch bloße äubere 
Swangsmittel gewis nicht. Beſſere Ernährung 
wpird das Iörige tun. Aber abgeſehen von der 
Frage der vbuſtſchen Kraft bleibt ein pfuychiſcher 

Wiberwille gegen angeitrengte unverkenn⸗ 
Har. Unabhängige und Kommun⸗ erklären, die 
Arbeiter wollten eben nicht mehr für den Ausbeu⸗ 
ter ſchurften. 

nur bie Soslalißerung könne belfen. 
Nun werden die Braunkohlenwerke noch in dieſem 
Jabre. die Steinkoblengruben im nächſten Jal 
verſttatlicht werden. Aber ber Rückgang Ser L 
ſtung iſt in den Staatsbetrieben genan ſo groß wie 
in den Privatbeirteben. Auf dieſen Einwand er⸗ 
wibern Kommuniſten und Unabhänszae, Veritaat⸗ 

lichuna ſei eben noch nicht Sozialiſterung. iit 
Serrchaus richtig. Ein ſosialtſierter Betrier 
ſolcher, der zwar von der Allgemeinbeit verwalter 
und in ihrem Intereſſe geleitet wird, in dem aber 
auch die Arbeiter des Bei⸗tebes das Unterneh⸗ 
men ſelbit verwalten. Eine ſulche Selbſtverwaltung 
wirkt aber nur daun ſegensreich. wenn auch die 

Menſchen, die baau berufen ſind, wirkliche Tatfosia⸗ 
Liſten ind. Wenn ſie bei ihrer Arbeit ändig von 
dem Gedausen beseelt werden, daß ſie die Pflicht 
Haben. fitr ſich und für die Allgemetndeit ein mög⸗ 
Lichſt hohes Maß von Arbeit azn leiſten. Soszri- 
ſeren kann man nur mit wirklichen Sozfaliſten. 
Daran, daß ſie diktatoriſch ſogialiſieren, ebe die Ar⸗ 
beicer dazu reif ſind, ſcheitern alle Räte⸗Repabli 
ben. Die Verſtaatlichung iſt überwirgend ein ver⸗ 
waltnnastechniichas, die Sozialimderung 

ein moraliſches Problent. 
DSE SS der G6 Eücßüfütt Die Sidik der Gemeinwirtſchaft käßößt nich nur 
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Desharb ſind Verſtgatlicherng und Sozbartſie⸗ 
rung nicht die albetnſeliamachenden Hetlmittel des 
Augenblicks. Zur Förderung der Koblenproduk⸗ 
tion muß dechniſch getan werden, was möalich iſt: 
Verbeſſerung des Materials. Bereitſtelluna 
von Arbeiterwohnungen, Vermehrung 
der Arbetterzahl, Sicherſtellung anus⸗ 
reichender Ernährung, böhbere Bezabluna 
für die ſchwere Arbeit unter Taa im Veraleich zu 
leichteren Arbeitsarten. Die Hauptſache bleibt aber⸗ 
gegeniber der allgemeinen Erſcheinuna des Lei⸗ 
ſtungsrückgangs ber beilende Zeitablauf und die 
verwümſtige Karfklärung ôarüber, daß darrch unge- 
nügende Arbeltsleiſtung der Arbeiter nicht wowobl 
den Kapitaliſten ſchädigt, der die Preiſe eniſprechend 
erhöhßt, als vielmehr die Geſamtheit, die am 
Notwendbaſten Mangel leidet. Nur die Vermehrung 
der erzeugten Waren kann die Preiſe drücken, den 
Wercher beſeitigen, den Reallohn bsben, die Lage 
der Arbeiter aufbeſſern. 

Die Republil mit dem Erzherzog. 
Bubapeſt, 9. Aug. Die Mitglieder der neuen 

Regierung bielten Freitag abend im Miniſter⸗ 
präſtdtum den erſten Miniſterrat. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Erzberzog Joſef als Verweſer von 
Ungarn anzuerbennen, der bis zu den Wahlen für 
die Nationalverſammlung im Amte bleiben wird, 
damit es in diefer ſchweren verworrenen Ueber⸗ 
gangszeit einen feſten Punkt im Lande gebe. Auf 
Bitte des Miniſterpräſidenten Friebrich erſchien 
nach dieſem Beſchluß Erzherzog Joſef im Miniſter⸗ 
rat, um den Miniſtern den Eid abzunebmen. Nach 
einer Anſprache des Miniſterpräſidenten legten bie 
Miniſter den Eid in die Hände des Verweſers Erz⸗ 
berzyvg Joſef ab, worauf der Erzherzog in einer 
kurzen Rede die Miniſter bat, ihn mit allen Kräften 
bei dem Wiederaufban Ungarns zu unterſtützen. 

Budapeſt, 8. Attg. Wie das Una. Telegr.⸗Korr.⸗ 
Bur. meldet, bat der Erzberzog Ipſef an Clemen⸗ 
ceau eine Depeſche gerichtet, in der er ihm mitteilt, 
daß er die Macht als Verweſer übernommen und 
eine Regierung ernannt habe. Sein nächſtes Ziel 
jei die Einberufung der Nationalverſammlunga, die 
pollſtändtge Niederwerfung des Bol⸗ 
ſchewis mus, die Durchfübrung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes und die Vorbereituna ber Friedensverhand⸗ 
lungen. Weiter bittet der Erzherzog um näbere 
Berübruna mit der Entente, wohlwollende Unter⸗ 
ſtützuna und Anerkennung der Regierung. 

Budapeſt. 8. Aug. (Meldung des Ungariſchen 
Telear. Korr.⸗Bur, Miniſterpräſtdent Stevban 
Friedrich erlietz auf Vorſchlag der Vertreter der 
Preſſe eine Verordnung, durch welche das Erſchei⸗ 
nen aller Preſſeprodukte, alſo auch von Tages⸗ 
blättern, Wochenſchriften. Zeitſchriften und Flug 
ſchriften bis auf weiteres verboten wird. Dieie 
Maßregel wurde infolge des Papiermangels not⸗ 
wendig. Für die Dauer des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtandes wird das Amtsblatt „Budapeſti Kosloenn“ 
zweimal täalich erſcheinen und im nichtamtlichen 
Teil das Publikum über die wichtigeren Ereisniſſe 
informicren. 

Verſailles, 10. Aua. Einiae Abendblätter be⸗ 
baupten, die neue ungariſche Regieruna habe die 
Waffenſtillſtandsbedingungen Rumäniens ange⸗ 
nommen. „Intranſigeuni“ ſagt: Die Note, die Cle⸗ 
menceau im Auftragc des Oberſten Rates wenen 
des Einzugs der rumäniſchen Truppen in Budaveſt 
nach Bukareſ, geſandt babe, käme einem Uitimatum 
aleich. 

Proteſt des Internationalen Konarelſes. 
Lnzern. 8. Aua. W. T. B.) Auf die Nachricht 

von der Uebertragung der Gewalt in Budaveſt an 

Eräberzoa Loſef hat die ſozialiſtiſche Konferenz ein⸗ 
ſtimmig unter lebhaftem Beifall eine ſehr ener⸗ 
aiſche Proteſtreſolution angenovmmen, die ich ae⸗ 
naen die, unter dem Schutze der Entente erfolgie 
Errichtung eines gegenrepplutionären Regaimes 
ausſpricht und den Verfſuch als ungebeuerlich brand⸗ 
marlt. bie Arbeiterklaſſe um die Früchte der Re⸗ 

  

  

bringen. Die Länder der Pariſer Konferens moch⸗ 
ten damit klar, daß ſich ibce Aktion in Wirklichkeit 
aegen jede ſozialiſtiſche Kegierunga und gegen iede 
proletariſche Herrſchaft richte. Renaudel. der ſeine 
Refolution verlas, fügte pieſer einige beftige Worte 

gegen die Ententeregierungen und Legen die Wie⸗ 

  

ihrer Schuld am Kriege für Ummer für erledigt ae⸗ 
balten babe. 

Friedrich Adler über Sowjet⸗Uugarns Ende. 
Genoßñe Friedrich Adler ſprach auf einem Kon⸗ 

greß der Arbeiterräte in Wien über den Zuſam⸗ 
wenbruch des Bolſchewismus in Ungarn und über 
die Lehren, die das internationale Proletariat Lier⸗ 
aus zu zieher-bat. Wir eutnehmen ſeiner Rede fol⸗ 
gendes: 

„Mit dem Fall ber Rätediktatur in Uugarn. 1a 
ſelbſt wenn auch Rußland die Proletarierberrichaft 
einbüßen ſollte, iſt nur eine ganz beſondere Taktik 

Ses Proketariſchen Klaffenkampfes., ißt nur die Kvem 
der Rätediktatur geſcheitert. Dem gegenüber haben 

ie ſchwarze Gefahr. 

  

volntien durch die Reſtauration der Habsburger zu ſſchwung eint 

dereinfetzung einer Dynaſtie binzu, die man wegenſe 

Macht des Proletarilats fortbanert und daß die Er⸗ 
ſchütterungen, denen Europa ausgeſest iſt, keines⸗ 
wegs ibren Abſchluß geſunden haben. Entſcheidend 
für unſere Situation bleibt aber, daß in den be⸗ 
ſteaten Ländern der Wille zur Bekümpfung des 
Kapitalismus zwar am ſtärkſten, die Mhalto⸗ 
keit der Einführuna des Soztalismus 
aber leiber eine in allen Beziebunagen 
ſebrverringerte iſt. Dies iſt zwar eine trau⸗ 
rige Wahrheit, aber eine Wahrheit, über die wir 
uns keineswegs hinwegtäuſchen dürfen. Als wir 
zurzeit der Errichtung ber Rüteherrſchaft in Un⸗ 
garn aufaefordert wurden, dem Beiſpiel zu folgen. 
haben wir Widerſtand geleiſtet und tetzt zelat ſich, 
daß die Taktik, die wir eingeſchlagen baben, die 
richtige war, ſo ſchwer verſtändlich ſie auch man⸗ 
chem Arbeiter geweſen ſein mag. Hätten wir dieſe 
Taktik nicht eingeſchlagen, wir wären weit früber 
wie Ungarn zuſammengebrochen“ 

Was Adler hier von OHeſterreich ſogt, gilt noch 
in ſtärkerem Maße von Deutſchland. Hoffentlich hat 
die Tragödte⸗des ungariſchen Proletariats auch die⸗ 
ienigen in Deutſchland zur Einſicht gebracht, die 
bisher alles Heil von einer „Diktatur des Prole⸗ 
tariats“ erwarteten. Ungarns blutigen Spuren 
ſollten auch unſere Unabbängicen ſchrecken. 

ä Nuhe in Chemnitz. 
Chemuitz. 9. Aug. Der beutige Tan iſt rubis ver⸗ 

laufen, Zwiſchen dem Reichswehrkommandeur von 
Chemnitz, den Volksbeauftragten und ben Ver⸗ 
tretern der drei ſozialiſtiſchen Parteien iſt in Er⸗ 
weiterung der geſtern getroffenen Abmachnna Ver⸗ 
einbaruna getroffen worden, wonach die Ueber⸗ 
wachuna der öffentlichen Gebäude und ſtaatlichen 
Anlagen die Chemnitzer Sicherheitstruppen und die 
Unteroffi⸗iere der alten Chemnitzer Regaimenter 
übernehmen. Die volitiſchen Gejangenen, die von 
Reichswebrkommanbo feſtgenommen worden waren, 
find ſchon vor Beſprechung mit der Abordnung frei⸗ 
gelaſſen worden, da ausreichende Gründe für eine 
Inhafthaltunga nicht vorlagen. 

Dresdeu, 10. Aug. (W. T. B.) Es baben am 
Sonntag vormittag Beſprechungen ſtattgefunden 
zwiſchen dem Miniſter jür Militärweſen Herrn 
Kirchhoff und dem General v. Oldersbauſen einer⸗ 
ſeits und einer Deputation der Cbemnitzer Ar⸗ 
beiterſchaft andererſeits. Von ſeiten der militäri⸗ 
ſchen Stelle wurde zugeſagt, daß die Verſchärfung 
des Belagerungszuſtandes durch Feitſeszung einer 
Sperrſtunde aufgeboben werden könne, falls ſich 
zeigt. daß die Arbeiterorganiſationen ſelbit die 
Innehaltuna der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
berbeizuführen in der Lage ſind. Es wurde ferner 
in Ausſicht genommen, daß unter der aleichen Vor⸗ 
ausſetzunga von der Einſetzuna außerordentlicher 
Gerichte im allgemeinen Abſtand genommen werden 
könne, daß aber ein beſonderes Gericht eingeſetzt 
wird zur Unterſuchung ber Vorgänge am 7. und 
8. Auguſt, insbeſondere alſo der Vorgänge am 
Babnhof. Die Mitglieder der Deputatinn wollen 
ſich bemühen, in der Montaa ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung der Angeſtellten⸗ und Arbeiterausſchüſſe 
in obigem Sinne zu wirken und hoffen, daß es 
gelingen wird. weitere militäriſche Maßnahmen 
entbehrlich zu machen. Von dem Miniſter wurde den 
Mitagliedern der Deputation kein Zweifel darüber 
gelaffen, daß die Wiederherſtellung der öffentlichen 
Ordnung in Chbemnis in ſedem Falle durchnefübrt 
werden wird. 

Gärung in Amerika. 
Amſterdam, 9. Aug. Laut „Telegraaß“ meldet der 

„Dailv Telegraaf“ aus New Vorl, daß den in New 
Pork. veröffentlichten Nachrichten zuſolge die Lage 
der amexikaniichen Induſtrie infolge der Arbeiter⸗ 
jchwierigleiten der leten Tase einen drobenden 
Charatter angenommen und in gewiſſen Hinjſchten 
eben ſo errſt ſet wi induſtrielle Lage des vom 
Kriege beimgeſuchte uropvas. Unter den Sta 
männern in Waſhington herrſcht eine ſehr dü 

       
     

  

Stimmung. Die meiſten Mitglieder des Kongreſſes 
ſind Gegner der Verſtaatlichung der Xuuen. We    

  

in Waihinaton nidnt ein gründlicher 
ite, wird den Forsceungen 

beiter nicht ſtatkgegeben werden. 
Cüiſenbahner, der die Folge der Aöbkehnung der 
Forderangen ſein wird, wird das nanze Land in 
einen chadtiſchen Zuſtand bringen. 

a. Stockholm, 10. Aug. (B. T.) „Afton 
ningen“ meldet: Der Direktor des amerikaniſchen 
Wetzentruſts Barnes hatte mit Präſident Wilſon 
eine längere Konferenz, deren Ergebnis ein 

negportverbot nach Europa war. Das 
bor verurſachte einen ſenſationellen Pre 
Getreide und Fleiſch. 

„K. Berlin. 11. Aug. (Tel.) 
ſtellt feſt, daz die Ernährungsſchwierigkeiten, 
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mit 

zu küämpfen hat, einen bedrößlichen Umfana ange⸗ 
nommen haben. Wie der „Lokalanz.“ ſich melden 
wſt 5ßten die Vereinigten Staaten Südamerika 
mit Kohlen verſorsen und könnten wegen dos 
Schiffsraummangels nicht mehr als öwei Mellionen. 
Tonneun monatlich liefern. Das einzige wirkſame 
Mittel zur Bekämpfung der europäiſchen Koblen⸗ 
kriſe beſteht in der Vermehrung der Kohle 
gewinnund in Europa und namentlich Deutſchla 
gewinnung in Europa und nam ich Deutſchla. 
Die enropäiſche Kohlenkommi            mäblich herausbilden und iß gegenwärtia künt Schieberjahren ſchwächer als ſe zuvvr.   wir feſtzuſtellen, daß der Kamof um die volitiſche keine Rückſicht nehmen auf den Kohlenbedarf der 

erung der Provinz W 

Der Streik der; 

Tid⸗ 

ſturz in 

Der „Vorwärts“ 

denen der Weltlieferant Amerika im eigenen Landeſf 

   
  

  

eſtpreußen 
Celephon: Nebattion 3785. 

Eppedition 3290. 

     
beutſchen Inbuſtrie und in erſter Linie an die Er⸗ 
küllung der deutſchen Verpflichtungen gegen die 
Alltierten denken. 

Ein Weg zum Eozialismus. 
In Kürze wird ſich die Nationalverſammnlung 

mihb dem Geſesentwurf über die Be“ 
triebsrä te zu beſchäftigen haben. Der Entwur'? 
beberrtet einen Schritt weiter auf dem Weae zum 
Softaltsmus, und es muß heute für das aanze 
Leutſche Vork von höchſtem Intereſſe ſein, welche 
Formen dieſes Geſetz aunimmt. 

Wir dürfen wool annehmen, datß an dem Ent. 
wurf noch pieles geändert wird, Hoffen wir, daß 
in rocht ausgiebiger Weiſe das Recht der Betriebs⸗ 
räte eine Erweiterung erfährt. Es muß verlanc⸗ 
werden, daßs den Betriebsra das Recht zuer⸗ 
kannt wird, in fämtliche Geſchäftsvorgänge Einſicht 
äan nehmen. Zu dieſem Swecke iſt es notwendia, daß 
der Betriebsrat auch zu den Sitzungeun der 
Direktion und der Generalverſamm. 
Iuna zuaelafſen wirb. Sei es auch nur mit 
beratender Stimme, Es genügt aben nicht, wenn 
der Betriebsrat bei der Einſtellung, Entlaſſung und 
Euntlohnung der Arbeiter, ferner bei der Durch⸗ 
Benn:, des Arbetterſchutzes mitzuwirken 

un es im 8 15, Abſatz 10, des Entwurfes beiß 
ber Betriebsrat hat das Recht, „den Arbeitgeber 
bei der Betriebsleitung durch Rat zu nüuterſtätzen 
unb für einen möglichit hoben Stand der Ar, 
leiltungen zu ſorgen“, io kann man daraus machen 
was man will, und blrfte eine ſo allgemeine 
Faſſung dem Wirtſchaftsfrieden keineswegs 
tenen. Soll der Betriebsrgt etwa dadurch einer 
„dohen Stand der Arbeitsletſtenaen“ berbeifübren 
daß er ſich zum Antreiber für leine Kollenen ber 
gbt? Oder ſoll er aus dieſer Klauſel das Recht 
berleiten können, techniſche Verbeſſerungen einsu⸗ 
kehient⸗ welche eine erhöhte Apbeitslarſtirna gewübr⸗ 

'en? 

Endlich auf Jaß dringenbſte aeforbsert wer 
den, daß die Betriebsräte zu In: näg -väichn un! 
weiter zu einem Reichswirtichaft rüt är 
ſammengefaßt werden, um is unter Mitwirkrug de: 
Gewerlſchakten und ſonktiger beteilkater Körverſchaf 
ten die Vorbedingung zur Vollfozialiſierung fu 
ſchaffen. Es dtteſte für das geiamte Wirtſchafts⸗ 
leben in Dentichland von verhängnisvollen Nolges 

  

        

     

  

     

         
   

  

ſein, wenn, etz nicht eine Form erbält, d 
einen wirtiichen ß⸗ ta Wege zum Syv⸗ 
zialismus möntich mnaut. Da vgertum müse 

  

wiſſen, daß die Arbeiterſchaft un terkcch au de⸗ 
Idee des Sozialismus feſtbält. Wir wollen ſreilich 
keine Experimentierwirtſchalt, ſondern den vlan⸗ 
mäßicen Auibatt der ſozialiſtiſchen Wirtichaf 
Daßu mitſſen die Betriebsräte dienen, indem ſie d 
beiden wichrigſten Vorbedingungen für die Surth) 
kühriuung des Soztialismus ſchaffen. Das ſind 

I. dir planmäßi rganilation der geſamten 

Wirtſchaft durch den Audani- und Wirtſchaitsrat 
2. dic Heranbilduya geeigneter, ſozialiſtiſch ae⸗ 

ſchulter Kräfte zur Leitung der verſchiedenen Kabri⸗ 

ken, Induſtrien »ud ſchlietzlich der geſamien Wirt⸗ 
ſchaſt. 

Erhält das Heſetz die in Vorſt 
Form, ſo iſt anzunehmen, daß 
kiche Frieden in hoheng Deas 
Arbeiter wollen endlich ſehen, 
macht und mindeſt etwas 
eine Grundlage die ß 
form bieten kann. Nur dadurch 
Wirtſchaftsleben vor den ſchwe 
gen zu bewahren, die unausbl. 
Arbeiterichaft ſich ihre lauge 
den wirtſchaitlichen Kampf e 

      

   

    

     
    

          

    

    
   

    

   ein Axfaus 
ften wird.    

  

ſind, wenn die 
huren Rechte durck 

idC Mub. 

   

  

Re dritte Internationale. 
Die Gründung⸗ de 

nationake war kisher nu— 
       

Auter    

  

    
   
   

  

        

      

  

un ſ 

    

   
     

  

     

  

   
    

              

     — 
wanti“ neue Mitteilunge 

5 Jabres in M. 
dritten International 

  

   

   

„Kommuniſ 
nale“ zu gründe 
zwiichen den wi 
Varteien v U%5 Sv 

rieien pder Grurden⸗ Vüi 
Rocht der endgültigen Entſcheidung über den Au 

jährt. Di Kältige Grünuna der 

u ſchen Juternationale ſoll dei dem nach 

Kongreß erfolgen. Inzwiſchen ſei die Leituna de⸗ 
Juternalionale einem Ausſchus 
den, in öent die 
trien vert: 
öſterreichiſche, ungariſche, batks n 

Portei und die ſkandinaviſchen Parteien ſollten zu. 
Ilcich ihre Vertreter in den erſten Vollzuagsausſchn! 
entſe erueunt ein Burean von f 

Mitgliedern. Zimmerwalder Gruppe iſt auf 

gelöſt worden.“ 
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robten mit der 

2 ei. Purt &àL, 4 * Ee 

Mates Seßstkerng ae⸗ 
verſchteinden müdle. e; LS 

Aäfi öie Aüsbungernng! Ta 
role dieſes Bauern“ und Junkertage 

Aittte ole ſtürigens! 
BArens i Leleges gar mettterlich, 
bs. Pc ich ies Meiſe nicht 

2 kut tun HKreiſe Letus ein ber pochfeuda⸗ 

Su Wee nodloleeng, eimtee 
„Turchhaktens“ ſchildern Bis zu o 

0 AWI L. Gur 
Sührsjefar, vop 

Me iee⸗ lunlerlichen 
proollen. 
Vet Hei Erntefläcthenerbebuna für das 

20 ahr HDat ver Ad r Matthleu 
Ei, Im Cinver en mit d rin unterlaſſen. 
3% Morgen Wintergertte und 28 Mor⸗ 
Lieli GBrübkartoffeln mit 

   

eletneß Geſich betemmt, 
Wienaftlünckern feſtellen lüßt, dard 
vom Eetiember its 5˙½ Juni 1010 Su 
verwaltuus Finten herum 
ſiatd: 968.58 Hentuer Noagen. 

281•% Sentner Lartoffeln. 1 Leniner Schrst. 280.9 
utner CPemenge, 7,20 Heutner Hater. — 

2056 'en Sch Bentner 

· roimüöle beß Gutes war zwar ge⸗ Die et 
KErrrt und vertchtoeften. Trobbem aber ſint 
vom Huguß 1918 pis 191D0 perſichrote! 
Worten ibs30 Zeatwer Koanen, M1.30 Zentner Weiftt. li,s Sentrwee Gemener, 109 Jentner 
Hafer. Ein Lechniſches Kunſtirück, HBes w. lehßt wobt 
artemand nachmachen bürite! — Und im Ink &. A. 
lind bereits wiedr dinten derum vertauft 
worden: 11% Jeniner Roggen, 46,50 Zentner 

In und 6 Jentner Gertke, 
Aber man verſtand els Landiunker auch aut 
utefjenl gu dleſer feudalen Gulsderrſchaft ge⸗ ren ald Seibftderlorger einichlteßlich einer 

Beide Gefangener 85 Perionen. Laut Bi⸗ Ds- 
4 lin für dieſen Selbäverforgerktrets ver⸗ 

worden: tm Mynat November 8 Schafe an 
134 Pfund. Weßener l 5 Schafe. im Januar 1 

in Febrnar d Schaie. Werder und 2 (rom lesteren nur i gemeldeth. im März 
Sda. au ꝛ81 Pfund., im Aorir 15 Schafe. im Mal Aut ber asd vs, Lanit, im Sr wurde eine balbe 

er der Gand verkauktl, im Juni 10 Schafe. 
Irereßant i auch, wie die Hntter- und 

Fgaunng ſich abwickelte. Laut Schloß⸗ 
Xr V 1918. wurden verbruucht: 

15 Mark. 4 Zentner Scheot 
380 Pfund Schaßflelich. 1 Mark, 34ʃ4 Si- ter Magermilcd „ 0.10 Murk, 215 Pfund Butter 

a 250 Mark. — O diele glücklichen „Selbſtverior⸗ 
ger“, die verurteilt waren, 

in claem eimiger Müennt pre Koypf 15 Piund Schaf⸗ kleilch. 113 Liter Wagernilch und 8 Pfanb Antter 
Sewälttaen au rüſſen. Und dieſe Gutsverwaltuna, die es ſich leillen konnte. all Keſe Herrlichkeiten zu eich lücherlich nieririgen Preiſen in Necnuna u fellen, rens der csme Krbeiter 
Ur alle Nahrusksmittel bereits Su Serpreije 
e, 

geſraat werd, wo Milch und Butter Aber⸗ 
Saupt geblteben ſi 
Srrtb auch bier An 
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t. Iu Wonet Mei urden —unSgefamt armo 2 Liter Vonmilch. Es wur⸗ Deu Siervon im Stall vertauft 19124 Liter, zum 
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Ste, verſtanben 

aufzunehmen. 
ielletcht eine kleine Berachlichteit“, die aber ein 

wenn ſich aus den 
ia ber Zeit 

urch ie Guts⸗ 
vertanft wordenſgern 

114. Sentner Gerſte, fo 
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Feundchres ve 
Tierunastat 

oinee ſchritten werden 

Der waßte Sinihund. 

Herr 

  

— war öis Vevförver 
ſichtsoteſten Terroritmus 5 in ber 

ôſmiachte, 

— In bit me „ 

tutgenlerte. Vie Ratte⸗M 
nble Em, ien Sueniülen; ervannte ſie 

gnauorönen Vatſchen 

% vom Krit 
rſticken.“ 

v»inslournaliſt geweſen (tei 
ein Gect eutorfücrt vabe. Er bal 
kett ten verbreitet, 
luttontren Rat etzen wollen. 
drei Tane kaug gevlündert werden Fürfe. 

Ser 

t Krieasweden ernannt worden. 
te Uhakbänotren und Kommuntſten ſchimpen 
die ihnen undeguemen übrer der Mebrbeits 

Aialsemorratie OSEatennde. Das id ſo ein füb⸗ 
kicher Kven 

tte. BSirkliche Bfut⸗ 
Rernde maffen bie Herren (chon in rem eigenen 
Lager ſitchen. 

Genoſſe „Engel“. 
Unler Duisburger Bruberblalt ſchreköt: In 

Diclen Tagen Klebt ein neuer kommuniftiſcher Stern 
durch die niederrbeintſchen Lande. 
uns Jieſen ian— ſtebt Geneſſe Engel. Wir baben 
uns dieſen angtſeben und trafen einen alten 
Sekaunten. is Wilbelm Düwell, der eine recht lebbafte Vergangendelt dakt. Schonend 
wollen wir alte Geichichten nicht 
runa bringen. Aber eine kleine Tatſache miß 
doch der Vergeſtendeit entriſen werden: Zu Be⸗ 
ginn des Weltkrieges meldete ſich Düwell als 
Erteasberichter haster in Saupthnartier 
Sher-Lſt. Er ſchrieb Krieasberichte, und War in 
einem Geiſ, fo krtegsbegeitkert. wie nur 
irarndehner in der Garteipreße in Kriensſtim⸗ 
mung gemacht hat. Damit nicht grnug, wurden die 
Befenntniſſe dieles Zeitgenofen durch Bücher 
jeitgebalten. Und nun wagt dieſer Mann, als 
kommunitlicher Agitator aufantreten und in feinen Borfräßen bie Heftigſte rürfe gegen 
bie Gewerkichaften zu richten. Wahrfcheinlich fühlt er ſich als Silbelr: Düwell in feinem richtigen 
Damen zu lehr delattet und tritt nuun als (ernoße 
Sugel auf, In Remſcheid in er beshalb von cinem 
nnakhängigen Kedner febr unſauft an feine frübe⸗ 
ren Sünden erinnert worden und hat man ihm die 
Maske vom Geſicht geriſſen. Derartige Engels“ 
aibt es auch anderwärts; ſie waren erſt Kriegsfrei⸗ 
willlar. dann ſchob man ſie wegen auter Fübrung 
in Kricaswerfüätten, denn wurden ße nnz Hängig 
— im gebeimen natürlich — und nachdem es nichr mehr geläbrlich tſt, riskieren ſic die große Klappe 
und mimen den Kommuniiten.“ 

  

   
   

    

   

  Berrſchalllichen Hensbalt geführt 189 Siter, an De⸗ Durtanten 5* * Lirer und Schnittermiich 
Sean alle diee Aumenden 
Datanten verteilt worden 

n allenfalls milbernde Um 
eber die La, 

don dieſen D. 
kaben. 
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LiRN Ki8 rüßc. pommern verlangt ! 
Kke-Mikmiur: pͤlenung und 8 Mäark 

ein Menſch. dem es nicht die geringſte Ans Suncher 

wurde nactalch Lr farele Sehrenner ⸗ 

Sramuelr. als ſie in Krtes vermickelt wurde, um 
nter zrr ffront, befien Anſaabe eß wat. 

Eir Kaemn Aecdabnelanan urit Bulver vnd 

Die „Krxbeitergetrung“ tett dimgn, daß Seameln 
vor bem Kriege, ein kleiner ktiritaler Vro⸗ 

lich Letßh wie 

und Lan⸗ tlich 02 n Levo- 

A 
dieen Antrag bin ſei er eigentlich zum Bolkseaui⸗ ae⸗ 

Auf dem Ber⸗ 
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. Dis De ien 
takion e Kebih 
——— 

Tönrom tu! 
—5 E Mürers 

* 

n 

Sei üunsengemäßer 
EEre 

2 -, Sun Sefbſtmord des u n Nommuntſten⸗wal a mehre re öie 
müprerg XTiber Seamnere ſchreißbt die Wiener lich vor feiner Arbelt ſchenen. 

Fem „Arbeite rgeung“: 

ngeld. 

den Eindruch einer fantteirt 
Prechervermitttuna. Charctter 
ſicheruna fandesgemätßzer Beba 
luangen, Betten uns 

Strod (Glafen wallen, wie es ſonn den agewöbn⸗ 
lichen Vandproleten auaemutet wwirb. 

Eruſt Häckel f. 
Ste enr Kena cemelbet wirb, in Drofeſſor 

Ernſt Hächel in der Nacht von Frettaa gum 
Sonnabend geſtorben. 

Der Name Ernſt Häckel bedeutet in der freigeiſti⸗ 
n Welt beute nicht viel weniger als der ſeinet 

Unſterblichen Vorkäufers engliſcher Natlonalität 
Darwin. Häckel wer ter eifetaſte Berkechter und 

der Schöpfer der modernen Lehre der Eluheit, des 
onismus. einer nrwifenſcant Richinng. die 

ous der exakten Naturwiſſenſchaft und ber Bärwin⸗ 
ſchen Entwidlungälehre ihre Grundkagen ziebt. 

Am 16. Februar batte Häckel ſetnen 85. Ge⸗ 
burtstas gefeiert. Er war am 18. Februar 1834 
in Potsdam geboren worden, ſtudierte in Deuiſch⸗ 
land und im Anslande Mebizin unh Naturwißen⸗ 
lcaften und erbielt im Alter von 28 Jabren eine 
Proſeffur in Jena, Hier blieb er bis zu ⸗feinen; 
Tobde. Häckeld Lebenswerk iſt ebenſo umfangreich 
wie bedeutend. er veröffentlichte vicie naturwiſſen⸗ 
ſchaktlich⸗ und pbilvfophiſche Werke. Zu den wich⸗ 
tiaſten gehöͤren Generelle Moropbologie der Or⸗ 
ganismen“, „Natürliche Schöpfungsgeſchichte“, „An⸗ 
tbrovogenie“, „Die Welträtſel“, „Die Lebenswun⸗ 
Eer“ Seine Schriften ſind in alle Kulturſprachen 

Eberietzt. und es beſteht auch ſchon eine reichliche 
Siteratur über Häckel und ſeine Lehre. Am be⸗ 
kannteſten ſind die Arbetten Bölſches. 

Nationalverſammlung. 
Seimar. 9. Aua. 

Fortletzuna der erſten Beratung kez Elektrizi⸗ 
tätsa⸗ 3. tSgei: 

Aba. Kahmann (Soh.): Wir begrüten das Geles 
und boffen, baß ähnliche Maßnahmen auch auf die 
Koblen⸗ und Wafſerkraft ausgedehnt werden, Das 
Seſes bringt BSeendigung des Kapitalismus und 
loll aleichzeitta die Gelundung der Reichsfinanzen 
berbeifübren. Die Stimmuna der arbeitenden 
Klaßen wird damit gewonnen werden, denn Was 
Geſetz bedeutet eine wirkungsvolle Wi⸗ 
derlegung der Klage, daß die Regie⸗ 
runa fich ſchützend vor den Kapitalis⸗ 
mus ſtelle. Leider eriaßt das Geſes nur A 
lagen, die größer als 50 000 Volt kind, wir bofien 
aber. daß das Keich von der durch den § 5 der Vor⸗ 
jage aebotenen Gelegenkeit, auch kleinere Geſell⸗ 
ſchaften au ſozialiſteren, Gedrauch wachen wird. 

Aba. Leicht [Itr.): Die Stärke des Entwurfs 
und der besleitenden Ausführungen des Schat⸗ 
miniſters iſt vo irtſchajt 
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dernna im Galopp geben, 
gebt mit Recht vorfichtig und unter Berückſichtigung 
der finanziellen Lage auf einem bereits betretenen 
Boden vor. Die finansielle Lage iß nicht genügend 
EE und babei üeben wir ſebr nabe vor dem 
Staatsbankerott. BSir beantragen Ueberweifung 
der Vorlage aꝶ eine 2sgliedrige Kommiſſion. 

Abg. Wiekand (Dem.]: Mit dem Ziele der Vor⸗ 
di telle der bisberigen Berzettelung 
nwirtichaftliche Regelung der Elektr 

zu ſesen. fi meine vo 

        

k vorgeſchlagene Weg 
iſchen Freunde 

alten, einen g 

Eaget mer Vuset Lese Wiweden SA 

NReunbarvfiom bei Wirtſtock in 
erren det auter Ber⸗ 

Die ganze aroabemiſche Stellenvermittlung macht 
brns itlichen Sereib⸗ 

i‚n die Zu⸗ 
0 lung dei E= Ver⸗ 

Benmwüſcht untenbringen — 
jalls die natitnalgeſiunten fungen Herren nicht auf 

  

  

laßtet- wWür 
eigenen 8 74 
brauchte nicht w 
würbe viel raicher und Siaſe 

unb Fi'er ai aufelst uuteenlih, nd iſt es ein abiot 
einenten. wie dieſe Borlaat ults 

x 

SWielt zue 

ivenger Marer: i, Eirntuh Reichsſchatzerkulfter Maper x 
eiba. Wieland richten ſich 4i anglafleht,-nel 
den . Der iechnißchen Prarr, vöriecenden Pörs, 
wurf. r techniſchen Frage, die der Bertefher R. 
ſtreift bat, werben beſſer die Ausvrochen IneAus- 
ichulfe vorbebalt * 

Abs. Stene: zr.]); Meine Kralttos echlictt 
in dem Entwurf eine Maßnaſme von ungehchrer 
Bedentung für unſer geſamtesn Birtſchaltöly 
am lo weniger angebracht wärr eine üerſtn 
Beratung der Vorlage. Der ititrom mun 
nöligen Breiſe gelieferk werdez, baran haben n 
nur Hanhwert und kleine Beſriebe, ſondern aul 
größere Indaſtrien ungeheures Intereſſe. Hoffen 
lich wird die Regterung im ſchulſe unſere B. 
ſorgniffe gerſtreuen, ſo das die Borlage uu 
allgemeinen Woble in die Tat umſeßzen. 

     
   

   

dialich eln Reichselektrizitäts⸗Monopol und eing 
Verſtaatlichung von arößeren Betrieben. Nur in 
der Ueberſchrift iſe dem Entworfe das Etirett So⸗ 
zialilterung aufgeklebi. ſelöſt bi Verſtaatlichung in 
nicht vollkummen durchgefühbri, ſondern zie Bedeu⸗ 
tuna der Privatwirtſchaft bläibt erhalten. Daß 
Ganze läuft auf eine indtrektd Verſteueruna bin⸗ 
au. Wir werden im Ausſchuſe dakin zu wirken 
luchen, daß als erſte Etappe zu, wirklicher Soziali⸗ 
Wirb. wenigſtens das Reichtsmonopol geſichert 
wird. 

Aög. Weibtmans (Dt. By.): Pem Grundgebanken 
des Er rüs ftehen wir kurcpus fympatbiſch ae⸗ 
genüber, dennoch müſſen wir unfere Suüimmung 
von der Abänderung verſchiebſner Beſtimmungen 
abbängia machen. Mit arößtem Bedenken ſeben wir 
dem in Ausbſicht geſtellſen Gefes ent⸗ 
segen, in bem der ſoehtoliſtiſche Ge⸗ 
danke feſtaelent werben wirh Einſpruch bagegen 
werben wir nicht erhbeben. Auf ſeinen Fall darf die 
freie Betätigung der freien ſte des Einzelnen 
unmöalich aemacht werden. ö 

Die, Vorlage geht an einen Außſchuß von 28 
Mitgliedern. Damit iſt dle Abi, 2 Leſan, erledigt. 
Nüchſte Sisuna Montac 10 Uhr 2. Leſuna der in⸗ 
direkten Steuern, 1. Leſung les Reichsnotovfer⸗ 
geſletzes und der Reichsabgaben⸗Ordnung⸗ 

Notizen. 
Abklanen des Kaliſtreiks. 

Aus Halle wird V. P. K gemeldet: Der Streit 
der Kalibergurbeiter iſt welter im Abflauen. Die 
Belegſchaft des Ablerwerks ſei Ober⸗Ködlingen bar 
die Arbeit geſchloſſen wieder aufgnommen, des⸗ 
gleichen die Beleaſchaft der Solvay⸗Werke bet 
Beruburg. Weiterc Beleaſcheſten werden im Laufe 
des Tages folgen. Die Bebauptung von unabhän⸗ 
gigen Blättern, daß immer noch zwei Drittel an⸗ 
derer Gewerkſchaften ſtreiken, in unwahr. Im gan⸗ 
zen Unſtruttal wird nicht gettreitt. Desaleichen ba⸗ 
ben e Braunſchweiger Bezirk nur zwei Gruben 
aeſtreikt. 

    

  

    
   

            

Berhandlungen mit Polen. 
Berlin. Laut Meldung des volniſchen Miniſter⸗ 

vräſidiums wirb die polniſche Delegation unten 
Fübrung des Unterſtaatsſekretärs des volniſcchen 
Außenminiſteriums, Dr. Problewökt, in der Stärke 
von 45 Teilnehmern Sonntag nacht in Berlin zu 
den polniſchen Berhandlungen eintreffen. Die Er⸗ 
öffnungsſitzung wird im Beiſein von Vertretern.der 
bieſigen Militärmifſion der allilerten Hanptmächte 
Montaa nachmittag unter dem Vorlis des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs v. Hanniel ſtatkfinden. 

Landarbeiterſtreik in Schlezwig. 
Wie den P. P. N. aedrabiet wird. iit in Kolub 

bei Flensburg ein Landarbeiterſtreik ausgebrochen. 
Die Landarbeiter fordern Vohnerhöhung, die bis⸗ 
ber nicht bewilligt worden iſt. Man bofft im Weae 
der Verbandlungen zur Einigung mit den ÄAr⸗ 
beitern zu kommen. 

Streik in Italien. 
Bern. L. Aug. Die Zahl der ſtreikenden in Ober⸗ 

italten wird von „Avanti“ auf 300 000 geſchätzt. 
Heute wird die Arbeit in allen Betrieben in Li⸗ 
gurien, Emilia und der Lombardei niederaelegt. 
In den Fabr 
kein en 
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Etienne batte die Kerze ausgelöſcht, von welcher 
nur mebr ein kleines Stückchen übrig geblieben 

er war wie gebrochen, fühlte aber keinen 
chmerzliche Gebanken bearbeiteten ſeinen 

Schädel wie mit Hammerſchlägen. Und von allen 
den Gebanken blieb bald nur ein einziger übrig 
und quälte und ermüdete ihn mit einer Frage, auf 
die er keine Antwort wußte: warum hafte er den 
Chaval nicht niedergemacht, als er ihn unter feinem 
Meſſer batte? Und warum hatte dieſer Knabe einen 
Soldaten umaebracht, die ihm völlig unbekannt war, 
deſien Namen er nicht einmal wußte? Dies warf 
allr ſeine revolutivnären Glaubensſätze um: den 
Mut zu töten, das Recht zu töten. Wäre er f 2 
Der Knabe auf jeinem Heulager hatte zu ſchnar⸗ 
chen begonnen; es war das Schuarchen eines 5 
trunkenen, als hätte er ſeinen Mordrauſch aus 
ichlaſen. Etienne fäühlte ſich gereizt und angewider 
weil er Un da wußte, da hörte. Ploslich ſchar 
er zuſammen: der Hauch der Furcht war ihm übe 
das Geiicht geſabren. Ein leichtes Streifen, ein 
Schluchzen ſchien ihm aus den Tiefen der Erde ber⸗ 
worzukommen. Das Bild des kleinen Soldaten, der 

ewehr da unte 
ſein Rückgrat in Eis ertarren und ſein⸗ i 
ſträuben. Es war nuſinnig: die ganze Grube füllte 
nch mit Stimmen: er mußte die Kerze wieber an⸗ 
ßünden und beruhigte ſich erſt. als er bei dem jos⸗ 
len Schein die leeren Gallerien wieder ſah. 

Noch eine Viertelſtunde ſaß er nachdenklich da, 
i: mer von dem nämlichen Kampfe durchrüttelt, 
dee Augen ſtarr auf die brennende Kerze Serichtet. 
Doch endlich gab es ein leiies Aniſtern, der Docht 
erloich und alles verſank wieder in Finſternis. Er 
jroſtelte wieder und bätte Jeanlin ohrfeigen mö⸗ 
acn, um ihn au hindern, daß er ſo üark ichnarche. 
Die Nähe des Knaben ward ihm ſo unerträglich. 
daß er flüchtete, von einem Bedürfnißte nach friſcher 
Suft geanält, durch die Gallerien und durch den; 
Schacht eilend, als bätte ein Stdatten binter ihm 
einhe agt. 

Oben angelangt. inmitten der Trü r der 
Meduillar:⸗Grube, konnte Etienne endlich mit voller 
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Lunne Arem ichöpfen. Da er nicht zu töien wagte, 
war es an ihm zu frerben: und dieſer Todes 
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